
 

 

Programmüberblick zur Herbstkonferenz am 03. und 04. November 2009 in Köln 

Peter Judge, OpenEdge Development Group, Progress Software Corp., Bedford, MA 

Peter Judge ist Mitarbeiter der OpenEdge Development Group bei 
Progress Software in Bedford. Er beschäftigt sich mit Strategien für 
Migration und Umsetzung des OpenEdge GUI for .NET. Peter hält 
regelmäßig auf Progress Exchange und PTW Konferenzen Vorträge 
zu einer Vielzahl von Themen von GUI for .NET über Dynamics bis 
hin zu generellen ABL Themen wie z.B. Performance und 
Debuggen. Vor seiner Arbeit für Progress Software hat Peter als 
Berater und Entwickler an div. Frameworks, Buchhaltungs- und 
Warenwirtschaftsanwendungen, Sendungsverfolgung etc. 
gearbeitet. Peter Judge wird auf der Herbsttagung insgesamt  
3 Vorträge halten. 

 
 

 

 Dienstag, 03. November 2009, 13:15 Uhr: What’s new in OpenEdge 10.2B, ein Ausblick auf 
das nächste OpenEdge Release 

 Mittwoch, 04. November 2009, 09:15 Uhr: Implementing MVC/MVP Patterns with 
OpenEdge GUI for .NET, how to implement new 10.2B features 

 Mittwoch, 04. November 2009, 16:45 Uhr: Performance Tips & Tricks with ABL 
 

Tom Bascom, White Star Software, DBAppraise  

Tom Bascom, White Star Software, ist seit 25 Jahren aktives 
Mitglied der weltweiten Progress Anwendergemeinde und mit 
Sicherheit einer der erfahrensten Berater weltweit wenn es um 
Themen rund um die OpenEdge Datenbank geht. In diesem Jahr 
wird Tom wieder mit zwei Vorträgen auf der Herbstkonferenz der 
PUG vertreten sein. 

 

   
 

 Dienstag, 03. November 2009, 14:30 Uhr: Storage Optimization Strategies 

 Mittwoch, 04. November 2009, 10:45 Uhr: DBA’s Worst Practices 
 

 

Susanne Grewe und Michael Förster, ESS AG 

Von der ESS EDV-Software-Service AG in Preußisch-Oldendorf 
haben wir zwei Vorträge im Programm. Die Präsentation von 
MOAS (Microsoft Office Application Services) demonstriert eine 
moderne und sehr anwenderfreundliche Integration mit Microsoft 
Office. Des Weiteren stellen Frau Grewe und Herr Förster 
Hintergründe der Implementierung der Edition Leonardo vor. In 

   
   



 

diesem Entwicklungsprojekt wird die komplette ERP Lösung des 
Unternehmens in eine serviceorientierte OERA Architektur mit 
neuem und sehr flexibler .NET Oberfläche überführt.  

 Dienstag, 03. November 2009, 16:00 Uhr: MOAS – Microsoft Office Application Services; 

Edition Leonardo 

Mike Fechner, Consultingwerk Ltd. 

 

Mike Fechner von Consultingwerk wird in seinem Vortrag 
Möglichkeiten und Beispiele der Integration von Progress 
Anwendungen in das .NET UI Präsentieren. Ziel ist eine 
schrittweise Überführung vom klassischen Progress GUI hin zu 
einer aktuellen und produktivitätssteigernden Benutzeroberfläche. 
Mike Fechner beschäftigt sich bereits seit drei Jahren mit dem 
OpenEdge GUI for .NET und hat bereits eine Vielzahl von 
Unternehmen beim Einstieg in die neue Technologie unterstützt. 

 
   
 

 Dienstag, 03. November 2009, 17:15 Uhr: „pimp my app!“ – Einbindung Ihrer bestehenden 

Anwendung in das GUI for .NET 

 

Gilles Querret, Riverside Software 

 

Gilles Querret ist Gründer von Riverside Software, einem Software 
Entwicklungsunternehmen mit Schwerpunkten bei OpenEdge  und 
Java. Während seiner Karriere als freiberuflicher Entwickler und 
Produkt Manager war es im stets ein Anliegen wiederkehrende 
Aufgaben der Softwareerstellung durch die Entwicklung 
geeigneter Tools zu automatisieren. Seine aktuelle Arbeit widmet 
sich Padeo, einem Produkt zur Automatisierung von Deployments 
von OpenEdge Applikationen. In seinem Vortrag wird er diverse 
Aspekte des Build- und Deploymentprozesses dar: PCT (ein 
OpenEdge Layer für Ant), Continuous Build mit Hudson, Erstellung 
von Deployment Packages mit Padeo, Deployment mit WPKG 

 
   
 

 Mittwoch, 04. November 2009, 12:00 Uhr: WebClient Deployment made easy! 
 

Thomas Wurl, Taste IT Consulting 
 
Thomas Wurl von Taste IT Consulting ist spezialisiert auf das 
Design und die Implementierung zukunftssicherer OpenEdge 
Applikationen. Ein Schwerpunkt seiner Arbeit ist das Entwickeln 
von Tools wie ticPrint und ticEnterprise, die eine hohe 
Produktivität bei der Anwendungsentwicklung und die Robustheit 
der erstellten Applikationen gewährleisten. Thema seines Vortrags 
ist die Modellierung und Generierung eines OERA Backend für 
bestehende oder neue OpenEdge Applikationen. Als UI kommen 
eine ADM2 / Codejock Variante und ein .NET UI von 
Consultingwerk zum Einsatz. 

 
   
 

 Mittwoch, 04. November 2009, 14:00 Uhr: Modellierung und Generierung eines OERA 
Backends für OpenEdge Applikationen 

 

  



 

Klaus Erichsen, IAP GmbH 
 
Klaus Erichsen von IAP wird in seinem Vortrag über AJAX und Flex 
als Technologien für das Frontend einer OpenEdge Applikation 
einen Einblick in den Stand der Technologie und die 
Einsatzmöglichkeiten geben. Themen dabei werden Architektur 
einer OpenEdge AJAX Applikation, Setup und browserabhängiges 
Applikationstuning, Integration von Flex in AJAX (Mashup) und ein 
Ausblick auf zukünftige Plattform-Verbreitung sein. Der Vortrag ist 
das Ergebnis der Erstellung des AJAX-UI für das Multi-UI, Multi-
Platform, Cloud- and SaaS-Ready Frameworks OF-1. 

 
   
 

 Mittwoch, 04. November 2009, 15:30 Uhr: AJAX / Flex – Architektur, Setup und Mashup 
 

Hauke Ernst, Bendit Interfaces GmbH 
 
Hauke Ernst, Geschäftsführer der Bendit Interfaces GmbH, wird 
einen Vortrag zum Thema „digipen – Integration von 
Papierprozessen mit Progress-Applikationen“ halten. In vielen 
Branchen nehmen Papierprozesse nach wie vor einen wichtigen 
Stellenwert ein. Mobile Datenerfassung mit digipen und 
Papierformularen ermöglicht die sofortige Übertragung und 
Auswertung von ausgefüllten Seiten. Das System von bendit 
verwendet den Sonic ESB von Progress Software, um die Daten zu 
verarbeiten und mit Kunden- und Partneranwendungen zu 
integrieren. Der Beitrag stellt konkrete Anwendungsfälle vor und 
diskutiert u.a. die Möglichkeit, über das Thema Integration 
Synergien insbesondere mit Progress-Applikationspartnern zu 
schaffen. 

 
   
 

 Dienstag, 03. November 2009, 17:15 Uhr: digipen – Integration von Papierprozessen mit 
Progress-Applikationen 

 

Patrick Roth, YconX GmbH 
 
Patrick Roth, Geschäftsführer der YconX GmbH, Spezialist für 
mobile Informations- und Kommunikationslösungen, wird aus 
seiner Projektpraxis berichten.  Gemeinsamer Nenner der Projekte 
ist die Optimierung von Geschäftsprozessen durch die Integration 
heterogener IT- und Kommunikationssysteme. Dazu werden 
individuelle SOA-Lösungen auf Basis einer Architektur, die gängige 
IT-Standards, standardisierte Module und Werkzeuge nutzt, 
erstellt.  Die Nutzung mobiler Geräte und GPS-Information stellt 
besondere Anforderungen und bietet neue Chancen der 
Optimierung. Anhand einer Reihe von Projektbeispielen werden 
die Möglichkeiten, Nutzen und Ergebnisse, aber auch die Hürden 
und Herausforderungen im Umgang mit SOA- und Integrations-
Werkzeugen erkennbar. 

 
   
 

 Mittwoch, 04. November 2009, 10:45 Uhr: Optimierung von Geschäftsprozessen durch 
Integration heterogener IT- und Kommunikationssysteme 

 

  



 

Jamie Townsend, Technical Architects Group, Progress Software 
 
Jamie Townsend, Software Architekt der Europäischen Technical 
Architects Group von Progress Software, wird über die 
praxisgerechte Steuerung der Entwicklung, Testung und 
Auslieferung von komplexen Service Architekturen sprechen. 
Begleitend zu einer Reihe internationaler Projekte hat die Service 
Abteilung von Progress Software ihre „Service Delivery Platform“ 
(SDP) geformt. Sie ist die Antwort auf die Herausforderung eines 
stabilen Team- und Software-Managements im Rahmen von SOA-
Projekten mit unterschiedlichen Technologien, gewachsen über 
mehr als fünf Jahre. Im Aufbau der SDP finden sich die 
gewonnenen Erfahrungen und Erkenntnisse wieder, die wir hier 
kennen lernen werden. 

 
 

 

 Dienstag, 03. November 2009, 13:15 Uhr: Service Delivery Platform 
 

Thorsten Fiege, Progress Software 
 
Thorsten Fiege, SOA-Berater der Progress Software, erarbeitet 

insbesondere für Unternehmen in den Branchen Banken, 

Versicherungen und Telekommunikation SOA- und 

Integrationskonzepte sowie Machbarkeitsstudien. Die 

Gemeinsamkeiten des Herangehens und der Projekte fasst er zum 

Thema „SOA – Worst Practicies“ zusammen. Auch aus Ansätzen, 

die nicht erfolgreich waren, können wir wertvolle Erkenntnisse 

gewinnen.  

 
 

 
 

 Dienstag, 03. November 2009, 14:30 Uhr: SOA Worst Practices 
 

Alexander Seggerman, Progress Software 
 
Alexander Seggerman, Senior Solution Engineer, Progress 

Software, berichtet über die Praxis des Monitorings einer Service-

Orientierten Umgebung. Je komplexer eine Service-Orientierte 

Umgebung aufgebaut ist, sowohl von der Topologie als auch der 

Technologie, desto dringender die Frage nach Stabilisierung und 

Automatisierung des laufenden Betriebs. Transparenz und 

Kontrolle aller SOA Teile auf der Service Ebene ist eine spezielle 

Herausforderung heterogener Umgebungen. Implementation von 

Sicherheitskonzepten und Sicherstellung von Leistungskennwerten 

(SLAs) brauchen geeignete Werkzeuge. Wir werden die Aufgaben 

und Möglichkeiten der Progress Actional Werkzeuge betrachten. 

 
 

 
 

 Dienstag, 03. November 2009, 16:00 Uhr: Technische und fachliche Sichtbarkeit in einer 
SOA – Anforderungen und Möglichkeiten 

 

  



 

Andreas Gies, Progress Software 
 
Andreas Gies, Software Architekt von Progress Software, kennt aus 

jahrelanger Praxis die Enterprise Service Bus Plattformen Sonic 

und FUSE. Er ist Initiator der Entwicklung des Sonic Deployment 

Managers und arbeitet zurzeit an Performance Mess- und 

Optimierungswerkzeugen für Service-Umgebungen. Er gibt uns 

Gelegenheit, seine Antworten zu den Forderungen nach 

Performance , Stabilität und Skalierbarkeit von SOA-

Implementationen aus seiner Praxis kennen zu lernen. 

 
 

 
 

 Mittwoch, 04. November 2009, 09:15 Uhr: Performance, Stabilität und Skalierbarkeit von 
SOA Implementierungen  

 

Thomas Steinborn, Progress Software 
 
Thomas Steinborn, Software Entwicklung und Produkt Mangement 

für den Progress „Sonic Deployment Manager“ (SDM), spricht über 

die Herausforderungen und Möglichkeiten effizienter Auslieferung 

und Wartung von Software-Artefakten in weitverteilten SOA-

Umgebungen. Mit Blick auf Sonic Version 8.0 und SDM 8.0 

erläutert er uns, wie Service-Verteilung aus einem zentralen 

Repository (Directory) mit dem Progress Sonic Enterprise Service 

Bus geleistet werden kann. 

 
 

 
 

 Mittwoch, 04. November 2009, 12:00 Uhr: Sonic Deployment Manager (SDM) 
 

Jörg Meyer, Progress Software 
 
Jörg Meyer, Solution Engineer, Progress Software, führt die 

Diskussion der Gruppe der Orbix/Orbacus Anwender. Ein Jahr, 

nachdem IONA Teil der Progress Software geworden ist: Stand der 

Dinge zum Ex-IONA Produktportfolio in der Progress Software. 

Was war, was ist und Ausblick – die CORBA Produkt Familie, 

Mainframe Produkte, Artix und Artix Data Services. Eine 

Bestandsaufnahme aus Sicht bestehender Anwender und ein 

Überblick für alle Mitglieder der Progress Community. Neue und 

altbekannte Möglichkeiten des Informationsaustauschs, 

Ansprechpartner und Procedere. 

 
 

 
 

 Mittwoch, 04. November 2009, 14:00 Uhr: Ex-IONA Produktportfolio in der Progress 
Software, CORBA, Artix, Artix Data Services 

 

Gemeinsame Abendveranstaltung – PUG meets Progress! 
 
Nach getaner Arbeit freuen wir uns Sie am Mittwochabend im 

Brauhaus „früh am Dom“ - einem der traditionsreichsten 

Brauhäuser der Kölner Altstadt - begrüßen zu dürfen. Hierzu ist 

das Brunnengewölbe im Brauhauskeller ab 19:30 Uhr für die PUG 

und Progress Software reserviert. Das Brauhaus früh ist direkt am 

Kölner Dom gelegen. Früh am Dom, Am Hof 18, 50667 Köln 

 
 


